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Criii-ibl- wenl In H llmt dy My
ar'uinUfirf, the irsdrr. bet tu
ilrlitioiri Mih tp'culaliv lipvrr. You
know th Symptom, Mr. Nobl. You
ar a broker, iid nuke , ur cm-hiiü'si.- in

rnil !( stich inen. S lirn
Ctiicihle ein 15 VK .this mau boitght
ion addiiionül htei. It went lo

J, and he bought ,o,)i. This ms
at about twu oilock in lh st er
noori, is niy meniery serves ine
right, Then trotu one of ihos tor-ru-

ourres, which the Ex:hngs
tnanipulators know so well to ue,
there came a story that Bethlehem
bad bought the Ctucible Company.
Trailers reaoned that, since t he
news was out, they bad better seil.
Crucible began to melt utitil it td

to 60, oiily a fraction akove
the price at which it lud clused the
day before.

1 met my trade.' a few days later.
In the decline he bad lost more
than $20.00 and was in debt even
to his broker. He was wandering
about like a stricken thing.

He bad thought to make money by
following the war stock gamblers.
Poor fool! The Money Trust bad
made short shif, of bim.

Do you ever stop to think, Mr.
Noble, what a cruel business your
members are engaged in? Do you
not think that at least it ought to
be played fair?

Let me call something to your
attention.

Ki the last five weeks, as I write
this, 130,540 shares of Bethlehem
were traded in upon the Exchange,
or nearly as much as the entire out-

standing stock in the hands of the
public; in Coal Products, 109,808
shares were traded in, or more than
all the outstanding stock; in West-
inghouse, 1,445,4110 shares were
traded in, or four times the amount
of the outstanding stock; in the
instance of Crucible, 1,135,400 shares
were traded in, or five times the
amount of the outstanding stock,
which aggregates only - 245,784
shares.

This undoubtedly indicates that
these Stocks are "cornered." The
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w'.rd mit bcrfrlSH'ii Cncrjiie
iHlnol'i'ii, wi? wir c. im Thü find
im Juni in alpini cffbcti Kadt'ii.

cclbst Utintötitmeii, diif; bic

Haiiptiiittcht der iifuium sich der
durch die flucht lief in

das Viltncrc des Nicseiilandcs i'iit
ätrchcn nuiii, ist bor Crfola boch in

utiijohfiircr. Teint er flil't unä qii
bor Woichsi'l ciito 8tcUitittj, luclchc

von cinciii Bioitrl bor joljt bort
liiinffenbcit boulschon und öitcrrei

n Truppen gehalten
Itcrdon kann. Ueber diesen Nieaol

kann kein russisches Heer hinweg. !ir
sehen es ja in Frankreich und in
Flandern, waS die Tonischen in der

Verteidigung leisten können. Tort, Russen jetzt schon drei Millionen zu.
wurde kein Zipselchen der unge-iS- o kindisch-einfälti- kann selbst kein

heurcn Front preisgegeben. obschoniAnglo Amerikaner vom Typ des
die deutschen Stellungen nur schwach Herrn Wilson sein, daß er diese un
besetzt sind und die Gegner mit gro
s;er Uebermacht und außerdem mit
Todesverachtung seit Monaten da
gegen anrennen. Aber die deutsche
Westfront besitzt keinen starken Stütz
Punkt von der Art, wie wir deren
seht an der Weichsel und deren gro
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Wunder, Mi bic Ifaheiitstim Teils
der U'evöl.erim:! in gleicher Weise

geant bei, 9rrnt Italiens sich weh-re- u.

wie olle übrigen Stumme, In
Praj wild Tie Wcid't am Rhein"
und ..Teulschland, Teuischland übet
alleH' von tschechisilien Kehlen ge

siingi'. wahrend noch vor ändert
hall, Jahren dort kaum ein deutsche?

Wort össeiitlich geduldet worden ist.

Aus bie Tschechen hatten namentlich
die Russen große Hoffnungen ge
setzt. Von einer Revolution in Bvh
men geredet und von einem bevor
stehenden Ueberlaufen der tschechi

scheu Regimenter. Die Böhmen ha
ben sich aber im allgemeinen ebenso

gut geschlagen, wie die übrigen
Völker der K. Sl Armee. Nur c i n
Fall von Verrat ist zu verzeichnen.

Tas 2(i. Regiment (Prager Hausre
giinent) ist sür ewige Zeiten aus
der Liste des Heeres gestrichen
worden, weil zwei Bataillone dieses
Regiments am Tukla - Paß zum
Feinde übergingen. Drei Führer
der Jungtschechen, darunter Dr.
Kramarsch, sitzen im Gefängnis we-

gen Verdachts, Hochverrat verübt zu
haben. Ob dieser Verdacht berechtigt
war. wird man en't nach dem Kriege
erfahren; denn der Prozeß wurde
bis dahin verschoben. Die Gerüchte,
wonach sich böhmische Truppen der
Armee Potiorek bei dessen fluchtar
tigern Rückzüge aus Serbien schlecht
benommen hätten, werden als un
wahr hingestellt. Schlimmsten Fal-
les hat man es mit einer Handvoll
von Hetzern und mit einer verhält
nismäßig ganz unbedeutenden Zahl
von Verführten zu tun. Das böh
mische Volk als Masse ist treu ge
blieben, wie alle anderen Volks
stamme, einschließlich sogar der ser
bischen Bestandteile des Heeres.

..'.
Die neue Eisenbahn nach dem

Suezkanal macht gute Fortschritte.
Sie wird fertig sein bis zum Herbst.
Da sich die Russen auch aus dem
Kaukasus zurückziehen, so : wird
wahrscheinlich ein türkisches Heer
von 300,000 erprobten Soldaten
rechtzeitig frei, um die Achillesferse
der britischen Weltmacht erfolgreich
angreifen zu können. Jn Warschau
und Jwangorod ist auch die Frage
der türkischen Munitionsversorgung
entschieden worden. Rumünien

jetzt die Durchfuhr aus
Deutschland an die Türkei. Von ei
nem Anschlüsse der unsicheren Val
kanvölker an Deutschlands Feinde
ist keine öZede mehr, und die Tür
ken brauchen nicht mehr zu fürchten,
daß sie im Rücken bedroht werden,
wenn die letzte entscheidende Aktion
ain Suezkanal beginnt. Es sind
nicht allein politische Gründe, welche

Bulgarien und Rumänien zwingen
zu einem mindestens wohl
wollend neutralen Verhältisse zu
den Zentralinächten, sondern auch
wichtige, wirtschaftliche Interessen.
Jene Länder können ihre reichen
Ernten jetzt nur nach Deutschland
und Oesterreich verkaufen, da alle
übrigen Beförderungswege gesperrt
sind. Serbien aber ist zu schwach,
um sich der Freigabe, der Donau
schiffahrt noch länger widersetzen zu
können. So wendet sich das Vlatt
auch auf dem Balkankrater in sehr
erfreulicher und '

hoffnungsvoller
Weise zu, Gunsten Teutschlands.

szen Nebenflüssen haben. Auch hat crschlvrren. Mit dr Weichsel hätten
das russische Heer, oder was davon Teutschland und Oesterreich eine na-noc- h

übrig ist, allen Osfensivgeistj tu rjiche, leicht zu verteidigende
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iii' l ' llnr''i 's I r l ir Viln? i'i
nev in urii'ri. Fbei v'iuntnrl will
iid heniuie nmke pari,! ilefsnll
eil Ib n Iikitie plaiitrd l y th
Mi,nry Trmt in Amenean bnk,
on whirh It hus bortnwe'l the peo-
ple' nt 'iiey. V, heu h,l ,y come,
!i Wall Street bank will bvr lo
all in lh luan they are imking

on ihe (iillated wr itosk. And the
war tmk nibleis will have made
another panie.

l)o you ftn)inber Ihr panic ol
li7, ihich was precipiUte (I hy the
Wall Street stock gamliler? Do you
rr',-1- how the strreti in the financial
distriet were filled with lh nb,
and the steps of the
were black with them Don't pro
voke them to conse like that again,
for in the year 1911 the rcsults will
be ditferent.

In 1007 you rclied upon the Eldcr
Morgan to save the district. But
now the Eider Morgan is dead, and
can no longer lend Wall Street the
millions he obtaincd from the United
States Trcasury, and you have only
Britain's munitions to depend upon.

The other day, Mr. Noble, you
issued a defense of the Stock Ex-

change. Sleek, smug and smiling,
you leaned back and blamed the
speculative excitemeftt" and said that

"human nature" could not be curbed-Cavea- t

emptor, eh? Let the, buycr
beware.

But you well know that you can
regulate the transaction on the Ex-

change. Does not the' Constitution
of the State prohibit Korse racing
and gambling? Did not the Hughes
Committee, which investigated the
practices of your. association say:
"In its nature it is in the Farne
dass with gambling upon the race
track or at the roulette table, but
it is practiced on i vastly larger scale.
It involves a practical certainty of
loss to those who engage in it."

If you do not wish a Federal
regulation of the Exchange, which
will permit an inspection of the
methods used in the manipulation of
the war order, then call a meeting
of your Board of Covern ors and
proceed against the war stock
gamblers, and strike all the man-

ipulated Stocks from the Stock Ex-

change list. Abolish your useless
Publicity bureau, and devote the
large sums thu uselessly spent
toward reimbursing in some meas
ure the miserable victims of the
Stock Exchange gambte.

You are the responsible Kead.
I urge you most earnestly to take

this step; ,

You and I. know why you have
exeluded the public from the gallery
of the Stock Exchange, why you-hav-

e

installcd your wire netting and
posted your guards. You fear that
some poor wretch who has lost his
all in the war Stocks s windle, may
try to Kurl a bomb at the men whom
he blames for having despoiled bim.
Or that some crackbrained foreigner
may attempt to act, because his
brother was killed abroad by the
Money Trust shrapnel.

In that you may be right or
wrong. I have no opinion in the
matter.

But if you do not act fquickly, I
fear that you are threatened with a
much greater danger, . from which
wire nets and arrned guards will fail
to ave you and your members, and
that is the condemnation of the
GREAT S1EENT MAJORITY.

(The Fatherland.)

Kriessdriefan Deutschland

Von Wilhelm Kaufmann,

Dresden. 10. August 1915.
Seit Wochen sahen wir das grosze

Ereignis kommen, nun da es sich er
füllt hat, wirkt es doch wie eine wim
bervolle Überraschung. Man sage

nicht, bafz Warschau und Jwangorod
von den Müssen geräumt wurden
und daß deshalb für den Sieger
weniger Ruhm mit dem Falle die
ser beiben Bollwerke bes Feindes
verknüpft sei. Die Räumung wur
de den Russen aufgezwungen durch

die vielleicht größte Feldherrntat
aller Zeiten. Selbst Moltkes mit
Recht angestauntes Umzingelungs.
manöver bei Sedan steht hinter die
sen Leistungen zurück. Moltke
führte nur zwei Heere, welche zu
sainmen an Stärke einer von ben
acht ober neun gros;en Armeen nach,

standen, die an dieser ungeheuren
Tat in Galizien und Polen betei-

ligt waren. Tas Operationsgebiet
der groben 70er Entscheidungs.
fchlacht war klein im Verhältnis
zum Schauplatz der letzten Tat.
Tarnit soll Moltkes Ruhm bei Se- -
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The proposal to incorporat th
Exchaniie was grertcd Willi fury by
your i, einher. Vour predecestor,
Mr. Mahon, proiKiunced it inon-tro- u

injustice, a"J at a dmner inem-brr- s

hiseil the nainc of New Vork'
guverrior and thrcatened to rriuove
their orgkniatinn from the tat.

Hut when the l'ujo Committee
reeonnnended that Congress prohibit
the us of the inails, telrgrapb and
teleplione to your associutiorl, the
Exchange promised to refortn. It
appointed a press agent, Mr. Wil-
liam C. Van Antwerp, at a alary
of $15,000 a year or is it $23,000?

whose duty it was to make the
Exchange populär again, I reeeived
some of these refortn promises from
the bands of Mr. Van Antwerp, and
as I thought they were earncstly
mcant, i publishcd them.

In view of that fact, Mr. Noble, I
am entitled to ask you, How have
those promises been kept? ,

Today, on the Stock Exchange the
old game of swjndling the public is
in füll blast again, but in a form,
crueller, meaner and, mor contempt-ib- l

than ever.
Vou know to what I am referring,
the War Stocks.
What are war Stocks?
Since Mr. Morgan tiie Younger

made Kimself Britain's munitions
agent, the pro-Briti- Money Trust
has jumped in to manufacture artns
and shrapnel for the Allics. They
think they will make "fat money"
by selling this material for the pur
pose of arming savage mercenaries,
through whom England hopes to
wipe out the German races of Cen-
tral Europe, from which more than
one-ba- lf of our people have Sprung.
Well and good. But the Money
Trust hopes also to make money in
another way, namely by foisting
upon the public at high prices the
Stocks issued on its war plant.

Among these war Stocks-- , I shall
pick out a few conspieuous ex
amples. There are Bethlehem Steel,
Crucible Steel, Westinghouse,' Amer-
ican Coal Products and Pressed
Steel v Car. There are also many
otkers.

As I write this, Pressed Steel Car
has been manipulated from $25 to
$39 a share; Crucible, from $18J4
to $92J4; Westinghouse, from $64
to $115; Coal Products, from $83 to
$170 and Bethlehem, from $29Ja
to $311.

Those are huge advances. On
what are they supposed to be based?
Large cash dividends looming ' in

sight?
' Mr. Noble, you know as

well as I .do that the members of
the Money Trust never share their
Profits with the people. They will
put such profits as they make into

plant, and issue more stock against
the latter, unloading it at still higher
prices through the members of the
Stock Exchange upon the public,
which is to be neatly fleeced again.

Mr. Noble, did not the Exchange
promise us that such reprehensible
manipulations would be prohtbited?

You know far better than I how
the hidden machinery of the stock
boomers is being used to stimulate
the public appetite for' speculation in
war stock. Paid tipsers float about
uptown hotets; marvcllou tories
appear in venal newspapers of fort-un- es

coined by lucky gamblers.
S tories of phcnomenal war Orders
from Russia' or Great Britain are
impndently tnvented, such as a
$00,000,000 war contract by Amer-
ican Can, or the 400,000,000 cigarettes
supposed to have been ordered from
the P. Lorillard Tobacco Company.
In these two instances, well meaning
directors denied the lying tories.
But the rumor augment daily, the
faked contracts grow in number and
volume, and the gambling fever is
whetted harper by the harpies who
prey upon the savings of the foolish
and credulous.

Now and then a high official of
one of the war stock companie hat
the courage to etep out to try to
stem the rising tide of gambling
which always leads to ruin. A mein-be- r

of the Crucible Company warned
the public the other day that the
stock was not worth its selling
price. He said that there was

in unpaid scrip and accu-mulate- d

dividends on preferred
stock $7,30ü,00O, that the Company is

guaranteeing $7,800,000 of bonds,
and has $2,500,000 to $3,006,000 of
bonds outstanding on it ubsidiary
companies. He pointed out that,
with these obligations in ight, and
with the' large expenditure neces-sar- y

to sinish its new plants, the
conimon stock could not be expected
to pay dividends or ytir to cpmeW
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ier allen Eifern werben.
4 '

Tht f(ivn1 niiM, bnf; durch fiaim-m- e

'.'lnidiilntimien be3 rnffifilirn

eine neue OVftiiir für b,i :'

fi'iiHitii' Xeiilfchliinb lind Cefierreich

gefchalsen würde, ein? Art
im Cfic:t. Tiese OU'üihr

besieht ji'tzt schon, und wird noch

lange besiehe. Sie ivüchit auch mit
jedem weiteren Iabr'.ehnt. Ruszland

ziiblt heute 17(1 Millionen Menschen.
Man hat berechnet, bas; nach weite

rer Tiirchsührnng ber russischen
klgrar-Resor- sich diese Ziffer in
fünfzig Jahren auf 3 Millionen
sieigern wirb. Jährlich wachsen dem

geheure ZnkunftSgewhr für Teutsch-lan- d

und Oesierreich nicht erkennen

könnte. Jetzt ergibt sich eine Gelegen-
heit, diese Gefahr etwas zu verrin-

gern, sei es auch nur, um den Rus-

sen der zweit oder drittnächsien Ge
neration die Arbeit beträchtlich zu

Grenzstellung. Jedenfalls wäre' bie

Gefahr, daß die Kosacken in unser
schönes blühendes Teutschland ein-

dringen und dort so entsetzlich mor-

den, sengen, rauben und schänden

könnten, wie sie es im letzten Jahre
in Ostpreußen getan haben, erheb-

lich vermindert. Ein zweiter Russen-krie- g

würde sich dann zunächst in
Polen abspielen müssen. Jetzt ist die

Gelegenheit da, diese Grenze zu er-

halten, die Teutschen würden ein
Verbrechen an ihren Kindern und
Kindeskindern begehen, wenn sie

diese Gelegenheit nicht ausnützen
wollten, und sei es auf die Gefahr
eines zweiten' Winterfeldzuges und
eines Marsches nach Petersburg hin.

So etwas darf natürlich heute
nicht in Deutschland gesagt und ge-

schrieben werden, obschon der Ge-

danke in Millionen Köpfen bewegt
wird. Es gibt aber deutsche Männer,
für welche kein Maulkorb existiert,
und so einer ist der König Ludwig
von Bayern, der ja auch schon bezüg-

lich der neuen Rhciiimündung (in
Belgien zu suchen) Millionen von
Deutschen aus dem Herzen gespro-

chen hat. König Ludwig hielt in
München am Abend der Bekannt-

gabe von Warschaus Fall eine herr-
liche Rede an viele taufende seiner
Landsleute. Er sagte unter ande-

rem: Ich zweifle nicht daran, daß,
wenn wir auch ferner siegreich im
Osten sind, es auch möglich sein

!vird, wieder im Westen vorwärts zu
kommen. Wann der Friede uns be-

schert sein wird, den wir alle wün-

schen, das weiß Gott allein. Unsere

Aufgabe ist es. unverzagt zu stehen
und durchzuhalten. Die schweren

Opfer, die das ganze deutsche Volk

gebracht hat. jene Familien, die
teure Angehörige auf dem Felde der
Ehre gelassen haben, verlangen
e , daß wir nicht eher Frieden
schließen, als bis der Feind nieder-geworfe- n

ist und wir alle einen
Frieden bekommen, der uns für

Zeiten eine freie Fortent-

wicklung des deutschen Volkes sichert,

und bis wir die Grenzen
haben, die es unseren Geg-
nern verleiden, uns zu
überfallen und Feind auf
Feind auf uns herabzu
rufen."

Bis wir die Grenzen haben."
darin liegt der Schwerpunkt der

ganzen Rede, darin liegt ein Pro-

gramm. Und der dieses ausspricht
und fordert, ist nicht nur ein
öiger Federfuchser oder ein wild ge-

wordener Professor, sondern er ist
der Mann, der nächst dem deutschen
Kaiser bas meiste in Teutschland zu

jagen hat. Auch ist wohl anzuneh.
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"Yr." he iirrl. in IowcrtJ
Unxt, "but iltty skei m itol to tmn-lir- n

it i tiie wjatcr."
Jn order tu cnfy my fritnd'i

ttttcmnt, I Litfr icfiideJ lo llie
ixteenth floor of tbe Comnifftul

Cb!e l!ui!(!iiii ! looked ilown

upon t! halt liich oprns on th

gteat glai Imne over th floor of

ihc Exchange. My frit-m-l had-no- t
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men, who far Lclow, cre buyin
and cllinsr war tocka, to tiie

of a clamorous din.
And I could not refrain lrom ask-in- g

myself. Why should men be

working way down tliere secrctly,
ciccned from the public eye?
Now in all thia fair land of our,

those who are eugagcd in honest
work do not hide behind steel
streens, surrounded by guardsmen
to protect them from th public
gaze. When we o to see other
men at business, we are accustomed
to a bright Amerkan raile a hearty
handclasp, and a cheery responce
handclasp, and a cheery response
boomintf.

When men work in secret hiding,

place, we are accustomed to associ-at- e

them with those wretches who
rnake explosives for the slaying of

their fellows, or some plot to Strip
them of their coin.

II it possible that Wall Street can
be engagcd upon the Commission of

a critne?
' Let us see.

. On the New York Stock Ex-

change there are 1,100 member-ship- s.

These brokers, as a rule, are

handsome. hearty feilows, gencrous
and good natured as are most men
who make easy money. They do

not produce, but absorb from the
surplus provided by those who do

the work of the land. Wall Street
men know this so well that many
of them engage in public movements
and philanthropies. , Wall Street
must be rnade respectable. Mr.

Henry Clcws, for instance, who may
be termed the Nestor of the broker-?g- e

world, is Kead of the American
Teace and Arbitration Lcague. so
some it might appear an inconsis-tenc- y

that war stock should be per
mitted to be posted on 'the Quotation
board in bis brokerage office. But

tben that is business. .Since the
great, war started, however, Mr.

Clews, both as a publicist and a

public Speaker, has seen fit to single
out for attack one of many national
ities that go to make up the pop'ula-tio- n

of our country, and that is not
so well. People who live in glas
houses, you know.
' Mr. Clews and I have known each
Other for a great many years, and
we have always been good fnends,
although. if he permit me to say so,
he is a foreigner and I am an Amer-
ican. ; , -

Mr. Clews was born in England
and came to this country a poor
boy, for bis native land bad nothing
to oller Kim. We, in our country,
have welcomed Mr. Clcws, ..have

givcn Kim the privilege of rnaking
a large fortune and enjoying an easy
life. I think we all have rejoiced in

seeing Mr. Clews prosper. So far as
1 know, nobody has ever attacked
Mr. Clews because he is of English
birth, so it does not seern quite just
that he should assall another race.

Corning from a man of bis age anl

Standing, such words as he has
are calculatcd to awaken hat

reds and dissnsions that might tend
to plunge our country iuto war. I
think it is regretful that he should
have bronght over to us bis old
world hatreds. I could probably
tay to Kim: "Mr Clews, if you
don't like the views of rny country

nd the people of rny country, you
bad better return to your own." But

that is not the American way. I
should not like to see Mr. Clews

to tiis country. I like Kim

too well. I admire Kim for bis gifts
WbicK have been useful to our

tople. Besides, I think he ha

ü kindly heart, and is mcrely sub-- ct

to an English fault.
I mention this attitude of Mr.

Clews, because I am convinced that
it has a direct bearing on the fact
that Wall Street today conduct its
work in secret. This secretiveness
is an admisMon of the Money Trust
that in backing the Allies it is

wronging other races in this country,
and that it works in guilty fear of
them. How much better would it

for Mr. Clews to prove his loy
Ity to bis itdoptcd country by dvo-cati-

aa rmbarso on the shipment
of arm and aminuiiition to the war-

ring nations, thu putting to Kam

verloren, von einer so zermürbten
Truppe ist nichts mehr zu befürchten.
Will Rußland überhaupt noch ernst-

lich weiterkämpfen, so musz eS den

Feldzug wieder ganz von vorne n.

Dazu fehlt ihm aber alles
dazu nötige. Geld, Offiziere, Waffen.
Munition und vor allem ein leiten-

der Kopf, ein wirklicher Feldherr.
Auch im Norden steht es glän-

zend für uns. Riga wird wahrschein-
lich ebenfalls geräumt werden. Heu-

te stehen die Deutschen einen halben
Tagemarsch vor dieser rein deutscher.
Stadt von 500,000 Einwohnern.
Als Festung ist Riga mit Lüttich

gar nicht zu vergleichen und Lüttich
siel nach drei Tagen! Beiläufig, ich

schrieb in einem meiner letzten Brie-

te von der großen Hoffnung, von

welcher Kaiser Wilhelm dem Dichter
Ganghofer gesprochen hatte. Tiefen
schon vor zwei Monaten geplanten
Schlag gegen die Weichselfront wird
der Kaiser damals wohl gemeint
haben. ' -

Was wird nun folgen? Wie weit
werden wir den Russen nachrücken?
Wird es gelingen, einen größeren
Teil der Flüchtlinge abzufangen?
Was wird aus den beiden russischen

Heeren werden, welche jetzt noch in
Südost-Galizie- n gegen die Heere Lin
fingen und Pflanzer-Balti- n stehen?
Tiefe Teile des Russenheeres sind
von der Verbindung mit ihrer
Hauptmacht bereits abgeschnitten
und befinden sich nun in der größten
Gefahr. Hindenburgs Plane erfährt
man immer erst, nachdem sie aus-gefüh- rt

find. So bleiben alle Spe-
kulationen über den Fortgang des

russischen Feldzuges zwecklos. '.
Doch kann man ziemlich bestimmt

sagen, daß sehr bald bedeutende

Kräfte des verbündeten Haupt-Heere- s

.nach dem Westen gesendet
werden. Sie werden im Osten frei
und sind im Westen sehr nötig. Auch
die Stellung der Oesterreicher gegen
Italien wird sicherlich erheblich ver-

stärkt werden können, vielleicht so,

daß man von einer österreichischen

Offensive reden kann.
Der Krieg tritt jetzt in eine Pe-

riode ein. welche man wahrscheinlich
als den A n f a n g v o m E n d e der

ganzen ungeheuren Begebenheit
darf. Jn London wird in

den Zeitungen bereits ofsen von die-

sen Folgen des russischen Zusanimen
bruchs gesprochen. Sogar den Fran-
zosen dämmert jetzt diese Einsicht.

Ihr Kriegsminister Millerand hat
sich mit einer bet einem Franzosen
geradezu erstaunlichen Offenheit da-

hin geäußert daß es wohl nicht
mehr zu einem zweiten Winterfeld

war stock gamblers do not seil the
stockcj itself, of which the floating
supply is smali, but seil contracts to
reeeive and deliver it,

Mr. Noble, was not one of the
reforms promised us, a prohibition
of he "cornering" of Stocks? Is
stock "cornering" permitted under
the law?

Into what deep waters have thy
rowers led thee?

The old argument that tiie Ex-

change das nothing to buy and ijoth-in- g

to seit, and is only a meeting
place for its members, will no longer
hold. The representatives of the Ex-

change did not make that plea in
Albany, three or four years ago,
when they pleaded against incor-poratio- n,

and promised honest trad-m- g

methods for the future. -

One of the members of your Ex-

change recently said to me: "We
may not be doing the right thing,
but we hope to gei away with it
anyhow." He is mistaken. This time
you will not get away with it. There
is an old saying in the financial
district: "The men who drop their
money in Wall Street are good
losers. They never squeal." That is
true. The man who has been trim-me- d

in the Street slinks away from
the district. He has been carefully
educated to the fact that it is con-sider- ed

bad form to blow one's
brains out in a broker' office.

Already the financial district is
filling with the stories of the heart
breaks of ruined men, of suicides,
of families lest penniless through the
work of the war stock gamblers.
The public is in an ugly ternpef.
It is not the same public that rose
against the Stock Exchange in 1912-1- 3.

This time you have aroused the
anger of a great people. It is an un-

demonstrative, conservative and in
dustrious race, that forms the bone
and sinew of our nation, and when
it is deeply wronged, IT NEVER
FORGIVES, AND IT , NEVER
FORGETS.

Have you read the official organ
of Wall Street (Commercial and
Financial Chronicle, July 31). and
the warning. it has addressed to
you? It says: '

"The war order business will in
any event be of short duration.
There may be large immediate Prof-
its (waiving altogether the question
of risks), but these large profits
cannot in any event last very long.
But the ' prospect of these large
profits, albeit of a very risky nature,
is being dangled before tbe eyes of
the public and t gigautic speculation
is being carried on, evidently by
powerful cliques, with the view of
utilizing the Situation.

"Similar schemes have been
worked in the past, but never has
the transparent character of the
undertaking been so manifest as on
tiie pre.ntoc.ion, lt jt tbe dutx

JndknJahrcn 1871-7- 5 wür-

ben in Amerika an 3,700,000 Stück

Büffel nur der Hut wegen hinge
schlachtet

Die Haupt - Erzeugnisse
von Elsaß-Loihrtnge- n sind Eisen,
Kohle. Slz, Poiasche, Petroleum
und Äsphalt.

Die russische Automobil
Industrie wird durch schlechte Stra
hen und niedrige Einfuhrzölle schwel

dmträchtjt. i ' 4
. i -

day nicht etwa verkleinert werderizuge kommen werd.


